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WWK Versicherungen
HVK HEILEMANN VERSICHERUNGSKONTOR GMBH 
Am Kirchhof 5, 33034 Brakel-Siddessen
Telefon 05648 278, Fax 05648 573, kontakt@hvk-24.de, www.hvk-24.de

WWK Kombi 5 plus

SORGENFREIE AUSSICHTEN. 
DANK RUNDUMSCHUTZ.
Zeitgemäßer Versicherungsschutz der Extraklasse: 
Sichern Sie sich jetzt die fünf wichtigsten Absicherungen für Privathaushalte 
zu einem sagenhaft günstigen Beitrag.

Jahresdienstbesprechung des Löschzugs Brakel
Der Löschzug Brakel blickt auf ein ereignisreiches Jahr zurück
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Jagdgenossenschaftsversammlung Hembsen
Samstag, 9. März um 19 Uhr

Öffentliche Bekanntmachung
Öffentliche Auslegung des Entwurfs der Haushaltssatzung der Stadt Brakel für das
Haushaltsjahr 2024

Die nächste Versammlung der Jagdgenossenschaft Hembsen findet am
Samstag, 9. März 2024 um 19 UhrSamstag, 9. März 2024 um 19 UhrSamstag, 9. März 2024 um 19 UhrSamstag, 9. März 2024 um 19 UhrSamstag, 9. März 2024 um 19 Uhr im „Gasthof zum Herzog“ statt.

Die öffentliche Bekanntmachung und entsprechende Tagesordnung
wurde auf www.brakel.de/bekanntmachungen veröffentlicht.

Der Entwurf der Haushaltssatzung der Stadt Brakel für das Haus-
haltsjahr 2024 mit ihren Anlagen ist dem Rat der Stadt zugeleitet
worden.
Der Entwurf liegt gemäß § 80 Abs. 3 der Gemeindeordnung für das
Land Nordrhein-Westfalen, während der Dauer des Beratungsverfah-
rens öffentlich aus. An Werktagen von Montag bis einschließlich Don-
nerstag kann der Entwurf der Haushaltssatzung mit Anlagen im Rat-
haus, Zimmer 13, von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr und von 14.00 Uhr bis
16.00 Uhr, am Freitag, von 8.30 bis 12.30 Uhr, eingesehen werden.
Gegen den Entwurf der Haushaltssatzung und ihre Anlagen können

Einwohner oder Abgabepflichtige
in der Zeit vom 24.01.2024 bis 16.02.2024in der Zeit vom 24.01.2024 bis 16.02.2024in der Zeit vom 24.01.2024 bis 16.02.2024in der Zeit vom 24.01.2024 bis 16.02.2024in der Zeit vom 24.01.2024 bis 16.02.2024
Einwendungen schriftlich oder zur Niederschrift beim Bürgermeister
(Fachbereich Zentrale Dienste, Finanzen) in 33034 Brakel, Rathaus,
Zimmer 13, erheben. Über diese entscheidet der Rat der Stadt in
öffentlicher Sitzung.

Brakel, den 23.01.2024
gez. Hermann Temme
Bürgermeister

Digitaler Beratungstermin am 07.02.2024
Verbraucherzentrale: Neues Format „RECHTnützlich!“ ab Februar

Beratungsangebot der VerbraucherzentraleBeratungsangebot der VerbraucherzentraleBeratungsangebot der VerbraucherzentraleBeratungsangebot der VerbraucherzentraleBeratungsangebot der Verbraucherzentrale

Ärger mit Internetshops, Telefon-
anbietern, Handwerkern oder an-
deren Dienstleistern? Schlechter
Kundenservice oder Reiseärger?
Abrechnungsfehler in Strom- oder
Gasverträgen? Die mobile und di-
gitale Verbraucherzentrale NRW
im Kreis Höxter beantwortet die-
se und viele andere Verbraucher-
fragen kostenfrei von Mo-Fr, 9 Uhr
- 17 Uhr unter
Tel.: 0211 54 2222 11 oder E-Mail:
service@verbraucherzentrale.nrw
Unter dem Titel „RECHT„RECHT„RECHT„RECHT„RECHTnütz-
lich!“““““ bekommen Ratsuchende
aus dem Kreis Höxter ab Februar
ein persönliches und individuel-
les Videogespräch. Kostenfrei und
ohne vorherige Terminabstim-
mung. Das digitale Angebot wird
ergänzt durch einen Kurz-Vortrag
zu einem aktuellen Verbraucher-
thema. Im Februar steht das The-
ma „Meine Rechte bei Bussen

und Bahnen“ auf dem Programm.
„Wir bieten ein Gespräch von
Mensch zu Mensch und von Ange-
sicht zu Angesicht. Unser digita-
les Angebot ist kein unpersönli-
cher Austausch“, so Coletta Leh-
menkühler, Verbraucherberaterin
der mobilen & digitalen Verbrau-
cherzentrale Kreis Höxter. Termi-
ne finden in der Regel jeweils am
ersten Dienstag im Monat von 14
Uhr bis 16 Uhr statt. Eine vorheri-
ge Anmeldung ist nicht erforder-
lich.
Mit der Eingabe der Meeting-ID:
882 5274 8600 und dem Kennco-
de: 372637 ist die Teilnahme über
Zoom möglich.
Auf der Internetseite
www.verbraucherzentrale.nrw/
hoexter finden Interessierte die
gesamten Einwahldaten unter
„RECHT„RECHT„RECHT„RECHT„RECHTnützlich!“““““. Über den
„Warteraum“ in der Videokonfe-

renz - vergleichbar mit einem
Wartezimmer - können Ratsu-
chende nacheinander ihr Anliegen
einzeln vortragen.
Angebot der Stadt BrakelAngebot der Stadt BrakelAngebot der Stadt BrakelAngebot der Stadt BrakelAngebot der Stadt Brakel
Für Ratsuchende, die Zuhause
keine Möglichkeit haben, an der
Videokonferenz teilzunehmen,
bietet die Stadt Brakel an, sich
im Rathaus (Raum 7, Erdgeschoss)
mit Unterstützung des Klima-
schutzmanagers, Herrn Thomas
Greger, in die Videokonferenz ein-
zuwählen. Hier wird allerdings

vorab um eine Anmeldung bei
Herrn Greger gebeten (Tel.:
05272/360 1313).
Die nächsten Termine:
• Mittwoch, 7. Februar 2024,

14 Uhr - 16 Uhr
• Dienstag, 5. März 2024,

14 Uhr - 16 Uhr
• Dienstag, 2. April 2024,

14 Uhr - 16 Uhr
• Dienstag, 7. Mai 2024,

14 Uhr - 16 Uhr
• Dienstag, 4. Juni 2024,

14 Uhr - 16 Uhr
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Die Städte Brakel und
Nieheim sind mit dabei
Das Netzwerk Stadtentwicklung NRW hat
sich gegründet

Haben an der Gründungsversammlung teilgenommen: Hermann Tem-Haben an der Gründungsversammlung teilgenommen: Hermann Tem-Haben an der Gründungsversammlung teilgenommen: Hermann Tem-Haben an der Gründungsversammlung teilgenommen: Hermann Tem-Haben an der Gründungsversammlung teilgenommen: Hermann Tem-
me, Bürgermeister der Stadt Brakel, Ines Koßmann, Leiterin Bauamt derme, Bürgermeister der Stadt Brakel, Ines Koßmann, Leiterin Bauamt derme, Bürgermeister der Stadt Brakel, Ines Koßmann, Leiterin Bauamt derme, Bürgermeister der Stadt Brakel, Ines Koßmann, Leiterin Bauamt derme, Bürgermeister der Stadt Brakel, Ines Koßmann, Leiterin Bauamt der
Stadt Brakel, Johannes Schlütz, Bürgermeister der Stadt NieheimStadt Brakel, Johannes Schlütz, Bürgermeister der Stadt NieheimStadt Brakel, Johannes Schlütz, Bürgermeister der Stadt NieheimStadt Brakel, Johannes Schlütz, Bürgermeister der Stadt NieheimStadt Brakel, Johannes Schlütz, Bürgermeister der Stadt Nieheim

Am 15. Januar 2024 hat die Grün-
dungsversammlung des Netzwer-
kes in Münster stattgefunden.

Bürgermeister Hermann Temme
und sein Amtskollege Johannes
Schlütz aus Nieheim haben dar-

an teilgenommen.
Seit über 20 Jahren arbeiten
Kommunen in Nordrhein-West-
falen in insgesamt fünf Städte-
netzwerken mit unterschiedli-
chen thematischen Schwerpunk-
ten zusammen und tauschen sich
nach dem Prinzip „aus der (kom-
munalen) Praxis für die (kommu-
nale) Praxis“ zu unterschiedli-
chen Themen der Stadtentwick-
lung aus.
Nun haben sich diese bestehen-
den Städtenetze unter dem ge-
meinsamen Dach „Netzwerk
Stadtentwicklung NRW“ zusam-
mengeschlossen und werden ihre
Arbeit zukünftig bündeln. Dieses
Netzwerk dient dem interkom-
munalen Erfahrungs- und Wis-
sensaustausch. Hierzu zählen
etwa die Organisation von Ver-
anstaltungen zu Aufgaben- und
Problemstellungen der Stadtent-
wicklung oder die Vermittlung
von Informationen, Handlungs-
leitfäden, Praxisbeispielen sowie
Kontakten von Expertinnen und
Experten an die Mitgliedskom-
munen. „Damit sollen die Struk-
turen und Förderprozesse verein-
facht und Synergien erzeugt wer-
den. Die Stadt Brakel profitiert
von dem interkommunalen Erfah-
rungsaustausch mit den Mit-
gliedskommunen“, so Bürger-
meister Hermann Temme.

An der Gründungsversammlung
am 15. Januar nahmen zahlrei-
che Vertreterinnen und Vertreter
der aktuell etwas über 140 Mit-
gliedskommunen und Koopera-
tionspartner des Netzwerkes teil
und gaben den Startschuss für
das neue Netzwerk. „Mit dem
neuen Netzwerk Stadtentwick-
lung NRW geben wir Gas bei der
erfolgreichen Stadtentwicklung
vor Ort. Nicht jede Kommune
braucht das Rad neu zu erfinden,
um den Wagen am Fahren zu hal-
ten. Der interkommunale Wis-
sens- und Erfahrungsaustausch
ist ein Teil der Lösung für die
Herausforderungen dieses Jahr-
zehnts. Es entstehen neue Struk-
turen, die für uns alle neue Chan-
cen bedeuten. Die praktische
Unterstützung bei allen wichti-
gen Themen der Stadtentwick-
lung sind ein wichtiger Erfolgs-
faktor für wirksame Lösungsstra-
tegien und eine schnelle Umset-
zung“, so Ina Scharrenbach, Mi-
nisterin für Heimat, Kommuna-
les, Bau und Digitalisierung des
Landes Nordrhein-Westfalen auf
der Gründungsversammlung des
Netzwerkes in Münster. Das Mi-
nisterium für Heimat, Kommuna-
les, Bau und Digitalisierung un-
terstützt die Arbeit des Netzwer-
kes mit Mitteln der Städtebau-
förderung.
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Das Abwasserwerk der Stadt Brakel informiert:
Rückstausicherung und Dachentlüftung der privaten Grundstücksentwässerungsanlage

Westfalen Weser vergibt Kulturpreis 2024
Gesucht werden Kulturschaffende im Stadtgebiet Brakel

Grafik: Verbraucherzentrale NRWGrafik: Verbraucherzentrale NRWGrafik: Verbraucherzentrale NRWGrafik: Verbraucherzentrale NRWGrafik: Verbraucherzentrale NRW

Städtische Abwasserwasserka-
näle sind so dimensioniert, dass
sie normale ortsübliche Men-
gen sicher aufnehmen und ab-
leiten können. Staut sich aber
beispielsweise durch ein Stark-
regenereignis der Misch- oder
auch Schmutzwasserkanal oder
durch eine Kanalverstopfung,
drängt das Wasser in die Haus-
anschlussleitungen zurück. In
solchen Fällen bewahren geeig-
nete Rückstausicherungen
Hausbesitzer davor, dass Ab-
wasser unterhalb der Rück-
stauebene, also im Keller oder
dem Untergeschoss aus Boden-
abläufen, Toiletten oder Du-
schen in das Gebäude austritt.
Massive Schäden am Wohnei-
gentum können die Folge sein.
Rückstauereignisse treffen die
Grundstückseigentümer häufig
völlig unvorbereitet. Viele Ele-
mentar-Versicherungen können
Leistungen einschränken oder
ganz ablehnen, wenn solch ein
Schaden durch eine geeignete
Rückstausicherung zu verhin-
dern gewesen wäre. Die Rück-
stausicherung ist zudem in der
Abwassersatzung der Abwas-
serbetriebe ausdrücklich gefor-
dert.
Das Abwasserwerk der Stadt
Brakel muss nach den gesetzli-
chen Vorgaben regelmäßig das

öffentliche Kanalnetz spülen.
Im Zuge dieser Arbeiten kann
es in seltenen Fällen dazu kom-
men, dass es zu Luftüberdruck
im Hauptkanal und somit zu
Rückstoßeffekten in den Haus-
anschlussleitungen kommt. Bei
Hausanschlüssen, die entgegen
der Abwasserbeseitigungssat-
zung ohne Kontrollschacht und
zudem ohne Dachentlüftung
ausgestattet sind, kann dies

zur Folge haben, dass es unan-
genehm im Haus riecht und im
schlimmsten Fall Wasser aus
dem Siphon der Toilette oder
dem Waschbecken gedrückt
wird. Dies führt zu Verschmut-
zungen in den betroffenen Räu-
men, weshalb empfohlen wird,
die Toilettendeckel geschlos-
sen zu halten. Und auch hier
hilft die Rückstausicherung.
Ferner sollte jeder Hauseigen-

tümer prüfen, ob Oberflächen-
wasser bei Starkregenereignis-
sen über Lichtschächte oder
Kelleraußentreppen in die Kel-
lerräume gelangen kann. Soll-
te hier Handlungsbedarf beste-
hen, sollten die Lichtschächte
und Treppenbrüstungen erhöht
werden. Bei Fragen können Sie
sich gern an das Abwasserwerk
der Stadt Brakel, unter 05272/
360-1322 wenden.

Mit dem Kulturpreis fördert West-Mit dem Kulturpreis fördert West-Mit dem Kulturpreis fördert West-Mit dem Kulturpreis fördert West-Mit dem Kulturpreis fördert West-
falen Weser Kulturschaffende.falen Weser Kulturschaffende.falen Weser Kulturschaffende.falen Weser Kulturschaffende.falen Weser Kulturschaffende.

Das Unternehmen Westfalen We-
ser (WW) setzt auch in diesem
Jahr seine Unterstützung der lo-
kalen Kulturszene fort und ver-
gibt den Kulturpreis 2024. Die
Ausschreibung richtet sich an Kul-
turschaffende aus allen Bereichen.
Zu gewinnen sind bis 10.000 Euro.
Es wird mehrere Hauptpreise ge-
ben, aber keine Verlierer/innen.
Westfalen Weser möchte mit dem
Kulturpreis gute Ideen und krea-
tive Projekte würdigen. Diese Pro-
jekte aus der Region prägen auf
besondere Weise die kreative
Landschaft und seien Aushänge-
schilder für eine lebendige kultu-
relle Vielfalt.

Die Stadt Brakel unterstützt den
Kulturpreis 2024 und nimmt des-
halb bis zum 21.02.2024 Bewer-
bungen entgegen. Nach den Wett-
bewerbsbestimmungen von West-
falen Weser liegt das Vorschlags-
recht bei der ausführenden Kom-
mune. Der Rat der Stadt Brakel
entscheidet am 07.03.2024, wel-
ches Projekt seitens der Stadt für
den Kulturpreis nominiert wird.
Die Ausschreibung richtet sich an
Einzelpersonen sowie an Grup-
pen, Institutionen, Initiativen und
Vereine, an Profis und Amateure.
Prämiert werden aktuelle Projek-
te (z. B. Festivals, Kulturreihen,
Ausstellungen, Einrichtung von

Kulturstätten) aus den vergange-
nen zwei Jahren. Geehrt werden
kann aber auch kontinuierliches
Engagement wie zum Beispiel
Museen, Heimatpflege oder kul-
turelle Programme. Der Preis be-
rücksichtigt alle Kunstsparten,
wie beispielsweise die bildende
und die darstellende Kunst, Mu-
sik, aber auch die Kunst- und Kul-
turvermittlung.
Bewerbungen sind bis zum
21.02.2024 bei der Stadt Brakel
möglich. Für Bewerbungen ver-
wenden Sie bitte das unter
www.brakel.de/WWKulturpreis
bereitgestellte Formular. Bitte
senden Sie es ausgefüllt als Aus-

druck entweder postalisch an die:
Stadt Brakel, Fachbereich Zentra-
le Dienste, z. Hdn. Herrn Dirk Bras-
sel, Am Markt 12, 33034 Brakel
oder per Email an
d.brassel@brakel.de.
Unvollständige Bewerbungsunter-
lagen können leider nicht berück-
sichtigt werden. Weitere Informa-
tionen zum Wettbewerb erhalten
Interessierte unter
www.westfalenweser.com/regio
nales-engagement/wettbewerbe/
wwkulturpreis.
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Förderung von Werbering und Studienfonds OWL
Mohamed Alali erhält Stipendium

Karneval: Geänderte Öffnungszeiten der Verwaltung
Dienstleistungsnachmittag wird vorgezogen

(v.l.n.r.) Alexander Kleinschmidt, Geschäftsführer des Werberings Brakel, Förderer Hans-Hermann Fenske,(v.l.n.r.) Alexander Kleinschmidt, Geschäftsführer des Werberings Brakel, Förderer Hans-Hermann Fenske,(v.l.n.r.) Alexander Kleinschmidt, Geschäftsführer des Werberings Brakel, Förderer Hans-Hermann Fenske,(v.l.n.r.) Alexander Kleinschmidt, Geschäftsführer des Werberings Brakel, Förderer Hans-Hermann Fenske,(v.l.n.r.) Alexander Kleinschmidt, Geschäftsführer des Werberings Brakel, Förderer Hans-Hermann Fenske,
Stipendiat Mohamed Alali, Katja Urhahne, Geschäftsführerin des Studienfonds OWL, Bürgermeister HermannStipendiat Mohamed Alali, Katja Urhahne, Geschäftsführerin des Studienfonds OWL, Bürgermeister HermannStipendiat Mohamed Alali, Katja Urhahne, Geschäftsführerin des Studienfonds OWL, Bürgermeister HermannStipendiat Mohamed Alali, Katja Urhahne, Geschäftsführerin des Studienfonds OWL, Bürgermeister HermannStipendiat Mohamed Alali, Katja Urhahne, Geschäftsführerin des Studienfonds OWL, Bürgermeister Hermann
TemmeTemmeTemmeTemmeTemme

Die Stadt Brakel möchte auf die
geänderten Öffnungszeiten der
Verwaltung an Karneval hinwei-
sen.

Am Mittwoch, 7. Februar, ist die
Verwaltung am Nachmittag für
den Publikumsverkehr geöff-
net, das Bürgerbüro ist an die-

sem Tag bis 17:30 Uhr erreich-
bar. Am Donnerstag, 8. Februar
(Weiberkarneval) und am Mon-
tag, 12. Februar (Rosenmontag),

sind die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter bis 12.30 Uhr er-
reichbar.
Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Der Werbering Brakel e.V. fördert
in Zusammenarbeit mit der Stif-
tung Studienfonds OWL Studie-
rende per Stipendium. Jährlich
erhält ein junger Mensch in Bra-
kel diese Förderung. „Wir wollen
unseren Teil dazu beitragen en-
gagierte, junge Menschen zu för-
dern. Deshalb unterstützen auch
wir Studierende, die in Brakel
wohnen oder hier aufgewachsen
sind und an einer Hochschule in
OWL studieren“, sagt Alexander
Kleinschmidt, Geschäftsführer des
Werberings Brakel e.V.. Mohamed
Alali aus Brakel hat ein solches
Stipendium erhalten.
Er studiert aktuell an der Uni Pa-
derborn Wirtschaftswissenschaf-
ten. Als so genannter unbegleite-
ter minderjähriger Flüchtling war
er im Jahr 2015 aus Syrien nach
Deutschland geflohen. Mohamed
Alali hat einen bemerkenswerten
Bildungsweg in der neuen Heimat
eingeschlagen. Er hat sehr schnell
die deutsche Sprache gelernt, ist
über verschiedene Bildungsstufen
gegangen und hat das Abitur ge-
macht. Mittlerweile hat er die
deutsche Staatsangehörigkeit.
Hans-Hermann Fenske, der ehe-
malige Schulleiter der Hauptschu-
le Brakel, hat ihn auf dem Weg
durch das deutsche Bildungssys-
tem unterstützt und gefördert.
Bürgermeister Hermann Temme
hat Mohamed Alali, seinen Förde-
rer Hans-Hermann Fenske und
Katja Urhahne, die Geschäftsfüh-
rerin des Studienfonds OWL, zu
einem Austausch eingeladen. „Ich
bin sehr beeindruckt von dem Bil-
dungsweg, den Herr Alali als jun-
ger Schutzsuchender hier in
Deutschland konsequent gegan-
gen ist und mit dem Studium wei-
ter zielstrebig verfolgt“, würdigt

Bürgermeister Temme die Leis-
tung des jungen Mannes.
Katja Urhahne, Geschäftsführerin
des Studienfonds OWL, ergänzt:
„Ich freue mich sehr, dass die Stadt
Brakel und der Werbering Brakel
uns schon so viele Jahre bei unse-
rer Arbeit unterstützen. Die Sti-
pendiatinnen und Stipendiaten
profitieren neben der finanziellen
Förderung auch von einem um-
fangreichen ideellen Förderpro-
gramm mit Unternehmensführun-
gen, Workshops, kulturellen und
geselligen Veranstaltungen. Die-
ses Netzwerk zwischen Förderern
und Studierenden ist ein echtes
Win-Win für alle Beteiligten und

für unsere Region.“
Mohamed Alali sagte im Ge-
spräch: „Das Stipendium gibt mir
die Möglichkeit, mich voll und
ganz auf mein Studium zu fokus-
sieren. Anschließend kann ich mir
eine berufliche Ausrichtung im
Bereich „International Business“
sehr gut vorstellen.“ Darüber hin-
aus sprach er dem Hilfsverein
Marah e.V. und dessen Leiterin
Marita Menne seinen Dank für
die umfangreiche Unterstützung
aus, die der Verein ihm und vielen
Schutzsuchenden hat zu Gute
kommen lassen.
Zum Hintergrund:Zum Hintergrund:Zum Hintergrund:Zum Hintergrund:Zum Hintergrund:
Die Förderdauer durch ein Stipen-

dium ist auf zwei Studienjahre
ausgelegt und kann um ein Jahr
verlängert werden. Nach einem
Jahr ist eine Leistungsüberprüfung
erforderlich. Die Förderung be-
ginnt immer zum Wintersemes-
ter. Das Stipendium wird einkom-
mens- und bafögunabhängig ge-
zahlt. Eine Doppelförderung,
sprich der gleichzeitige Erhalt ei-
nes weiteren Stipendiums von ei-
ner anderen Fördereinrichtung ist
zum Teil ausgeschlossen. Weitere
Informationen zu einem Stipendi-
um finden Interessierte unter:
https://www.studienfonds-owl.de/
stipendien/deutschlandstipendi-
um/allgemeine-informationen.
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Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Jahresdienstbesprechung des Löschzugs Brakel
Der Löschzug Brakel blickt auf ein ereignisreiches Jahr zurück

Beförderungen zum Feuerwehr-Beförderungen zum Feuerwehr-Beförderungen zum Feuerwehr-Beförderungen zum Feuerwehr-Beförderungen zum Feuerwehr-
mann Benedikt Flagge, Kevin Veithmann Benedikt Flagge, Kevin Veithmann Benedikt Flagge, Kevin Veithmann Benedikt Flagge, Kevin Veithmann Benedikt Flagge, Kevin Veith
und zur Feuerwehrfrau Lea Ro-und zur Feuerwehrfrau Lea Ro-und zur Feuerwehrfrau Lea Ro-und zur Feuerwehrfrau Lea Ro-und zur Feuerwehrfrau Lea Ro-
bertsbertsbertsbertsberts

Aushändigung der Ehrenurkun-Aushändigung der Ehrenurkun-Aushändigung der Ehrenurkun-Aushändigung der Ehrenurkun-Aushändigung der Ehrenurkun-
de für 40 Jahre Mitgliedschaft ande für 40 Jahre Mitgliedschaft ande für 40 Jahre Mitgliedschaft ande für 40 Jahre Mitgliedschaft ande für 40 Jahre Mitgliedschaft an
Dierk Templin und Dirk Andie-Dierk Templin und Dirk Andie-Dierk Templin und Dirk Andie-Dierk Templin und Dirk Andie-Dierk Templin und Dirk Andie-
nennennennennen

Am 12. Januar versammelte sich
die Freiwillige Feuerwehr der
Kernstadt unter Leitung von Mi-
chael Seibert und seinen Stellver-
tretern Jörg Nolte und Sven Scho-
ers zur Jahresdienstbesprechung.
Im Beisein zahlreicher Gäste, ak-
tiver Kameradinnen und Kamera-
den und den Mitgliedern der Eh-
renabteilung wurde zum einen auf
das Jahr 2023 zurückgeblickt, zum
anderen wurden Ehrungen und
Beförderungen ausgesprochen.
Der Jahresbericht der Schriftfüh-
rerin Vivien Wiese fasste ein er-
eignisreiches Jahr zusammen und
zeigte die vielschichtige Arbeit der
Feuerwehr. Von 207 Einsätzen im
gesamten Stadtgebiet war der
Löschzug bei 149 Einsätzen be-
teiligt. Hervorzuheben ist
insbesondere die Hochwasserla-
ge zum Ende des Jahres, die im
gesamten Stadtgebiet Einsatz-
kräfte gebunden hat und die Feu-
erwehr erstmalig beim Aufbau des
Hochwasserkonzepts zum Schutz
der Neustadt beteiligt war.
Norbert Loermann, Fachbereichs-
leiter Bürgerservice der Stadt Bra-
kel, fand anerkennende Worte für
die Kameradinnen und Kamera-
den und hob besonders hervor,
dass sich die Bürgerinnen und

Bürger zu jeder Tages- und Nacht-
zeit auf die Freiwillige Feuerwehr
verlassen können. Auch mit Blick
auf notwendige Maßnahmen und
Investitionen im Jahr 2024 unter-
strich er die Notwendigkeit, die
Feuerwehr weiterhin zukunftsfä-
hig aufzustellen.
Der Leiter der Feuerwehr Sven
Heinemann zeigte in seiner Be-
grüßung das steigende Einsatz-
aufkommen in den letzten Jahren

auf, das auch in Bezug auf Wetter-
kapriolen und der klimatischen
Entwicklung eine zukunftsfähige
Ausrichtung der Feuerwehr erfor-
derlich macht. Auch er stellte
nochmals hervor, dass die Kame-
radinnen und Kameraden dieje-
nigen sind, die die Freiwillige Feu-
erwehr mit Leben füllen und
Grundlage für Modernisierungen
und Investitionen sind. Auch die
nunmehr geplante vollständige

Umstellung auf den Digitalfunk in
diesem und im nächsten Jahr hält
Herausforderungen für die Frei-
willige Feuerwehr Brakel bereit.
Sven Heinemann konnte für zahl-
reiche Lehrgangsteilnahmen die
Teilnahmebescheinigungen an die
Kameradinnen und Kameraden
des Löschzuges Brakel ausgeben:
An einem Truppmann Lehrgang,
der erstmalig in Kooperation mit
den Städten Beverungen und Höx-
ter durchgeführt wurde, nahmen
Stefanie Körlings, Benedikt Flig-
ge, Lea Roberts, Kevin Veith teil.
Das Grundmodul Absturzsiche-
rung wurde von Kevin Roberts
absolviert. Den Lehrgang ABC-
Grundmodul absolvierten Ronny
Aurich, Jasmin Wieners, und Er-
win Leopold. In einer Multiplika-
toren-Schulung für „Wald- und
Vegetationsbrandbekämpfung“
bildeten sich Ronny Aurich, Sven
Schoers, Michael Seibert, Niklas
Seck, Sven Rienas und Dierk Tem-
plin fort. An einem Fahrsicherheits-
training nahmen folgende Perso-
nen teil: Ronny Aurich, Michael
Meyer, Manuel Prohn, Kevin Ro-
berts, Marcel Schwerdtner und
Sebastian Tesmer. Den TH Wald-
Lehrgang absolvierten Henning
Schmidt und Konstantin Zymner.

Generalversammlung der St. Sebastian
Schützenbruderschaft Schmechten
Nach dem gemeinsamen Gottes-
dienst mit Präses Detlef Stock fan-
den sich 54 Mitglieder der St. Se-
bastian Schützenbruderschaft in der
Metbrunnenhalle zur Generalver-
sammlung 2024 ein. Nach der Be-
grüßung durch Oberst Axel Kukuk
wurden die Ehrungen aus 2023 vor-
genommen. So konnte für 50-jähri-
ge Mitgliedschaft Heinz-Dieter Föl-
ler ausgezeichnet werden. 40 Jahre
sind Michael Lücking, Franz Jäger
und Andreas Weskamp Mitglied in
unserer Bruderschaft. Für 25-jähri-
ge Mitgliedschaft konnte Karl Reb-
be ausgezeichnet werden. Ebenso
ist Raymund Breker seit 25 Jahren
Ehrenmitglied unserer Bruderschaft
und wurde ebenfalls mit der ent-
sprechenden Anstecknadel geehrt.

Für besondere Schießleistungen im
Jahr 2023 wurden folgende Schüt-
zenbrüder ausgezeichnet:
grüne Schützenschnur: Andre Kneu-
ertz, Michael Lücking, Timon Reb-
be, Phil Rebbe
Kl. grüne Eichel zur grünen Schüt-
zenschnur: Phil Rebbe
Kl. silberne Eichel zur grünen Schüt-
zenschnur: Karl Rebbe
Kl. goldene Eichel zur grünen Schüt-
zenschnur: Karl Rebbe
silberne Scchützenschnur: Sascha
Seidel, Andre Fechner
Kl. grüne Eichel zur silberne Schüt-
zenschnur: Sascha Seidel, Andre
Fechner
Kl. silberne Eichel zur silberne
Schützenschnur: Sascha Seidel
Die Berichte aus dem Jahr 2023,

vorgetragen durch Schriftführer To-
bias Seck und Kassierer Matthias
Hillebrand, wurden ohne Beanstan-
dungen angenommen. Während der
Versammlung wurde das institutio-
nelle Schutzkonzept besprochen
und wie vom Vorstand erarbeitet in
Kraft gesetzt. Diskutiert wurde auch
der § 9 Abs. 4 der Satzung und
welche Möglichkeiten die Schüt-
zenbruderschaft in Zukunft bei Be-
erdigungen hat. So wird es immer
schwieriger, Totengebet, Graban-
sprache und Sargträger sowie Ab-
ordnungen bei Beerdigungen zu
Stellen. Es wird hier jetzt eine
WhatsApp-Gruppe bzw. eine Grup-
pe im Dorffunk erstellt. Hier sollen
alle Interessierten Schützenbrüder
sich melden und werden dann hin-

zugefügt - um im Falle möglichst
viele zu erreichen. So hoffen wir
diese Aufgaben, die nicht in der Sat-
zung stehen, auch zukünftig anbie-
ten zu können. Beschlossen wurde
auch, dass wir vom 5. bis 7. Juli
Schützenfest feiern, wobei der ge-
naue Festablauf noch mit unserem
Königspaar Jens und Nicole Fech-
ner abgestimmt wird. Im Jahr 2025
werden wir dann in Rahmen eines
Schützenballs einen neuen Schüt-
zenkönig für 2026 ermitteln. Zu den
neuen Dechen wurden Jonas Bace-
vecius und Thomas Witter ernannt.
Es wurde noch auf den Kabarettab-
end am 22. März hingewiesen. Als
Ersatz für Udo Reineke konnte Bau-
er Heinrich Schulte-Brömmelkamp
verpflichtet werden.
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MediCare
Seniorenresidenz

Bad Driburg

Programm:

 » Beginn ab 15 Uhr

 » Livemusik mit DJ Sventastic

 »  

 »

Eintritt:  

07.02.2024 von 15 – 18 Uhr

 

 

zur Faschingsfeier
Einladung

Chorleiter-Ehrenzeichen
für Volker Schrewe

Trauercafé im „Ankerplatz“
in Brakel

Auf ein erfolgreiches Jubiläums-
jahr konnte der Frauen- und
Männerchor Concordia Bellersen
e.V. in seiner Jahreshauptver-
sammlung im Januar zurückbli-
cken. Der Vorsitzende Thorsten
Guse begrüßte hierzu eine große
Anzahl an Mitgliedern. Schrift-
führer Alois Benning erinnerte an
die Aktivitäten des Vereins.
Hierbei stellte er das Aufstellen
des Maibaumes und das erfolg-
reiche Jubiläumskonzert im Kon-
zertsaal der Abtei Marienmüns-
ter heraus. Kassenführer Alois
Gehlen konnte auch kassensei-
tig ein gutes Ergebnis vortragen.
Erfreulicherweise wurden fünf
neue Sängerinnen in den Verein
aufgenommen. Anschließend
stellte der Vorsitzende die Pla-
nung für das Jahr 2024 vor. Hier
ist die Gestaltung des Gottes-
dienstes am 17. Februar in der
Meinolfuskirche mit der Deut-
schen Messe von Franz Schubert
das erste Highlight des Chores.
Weiter schließen sich das Auf-
stellen des Maibaumes, die Be-
teiligung an der Annennovene
und ein Adventskonzert an. Im
Versammlungsablauf erinnerte
der Vorsitzende des Chorverban-
des Höxter-Warburg e.V., Heinz
Hartmann, noch einmal an das
125-jährige Vereinsjubiläum und
ehrte im Namen des Chorverban-
des NRW für 25 Jahre aktives
Singen Alfons Hasenbein und
Thorsten Guse. Im Namen des

Deutschen Chorverbandes ehrte
er für 60 Jahre aktives Singen
die beiden ehemaligen Vorsit-
zenden Norbert Reineke und
Alois Gehlen. Der Vorsitzende
des Gesangvereins Thorsten
Guse ehrte im Namen des Ver-
eins ebenfalls diese Sänger und
auch noch die langjährigen Mit-
glieder Erich Bonitz und Fried-
helm Meier. Eine besondere Eh-
rung durch den Deutschen Chor-
verband wurde dem Dirigenten
Volker Schrewe zuteil. Heinz
Hartmann würdigte sein Schaf-
fen und ehrte ihn für 40 Jahre
Chorleitertätigkeit innerhalb des
deutschen Chorverbandes. In
dieser Zeit leitete er verschiede-
ne Chöre und begeisterte die
Zuhörer mit seinem Gesang. Auch
die Concordia Bellersen schloss
sich den Glückwünschen an und
ehrte ihn zusätzlich für 25 Jahre
Chorleitertätigkeit beim Frauen-
und Männerchor Concordia Bell-
ersen.
Der Verein schaut nach dieser
Versammlung positiv in das Jahr
2024 und würde sich über weite-
ren Zuwachs im Frauen- und
Männerchor freuen. Interessier-
te Personen sind wie immer herz-
lich willkommen. Der Chor trifft
sich zu seinen Chorproben immer
dienstags um 19 Uhr im Haus
Krus in Bellersen. Weitere Infor-
mationen auf der Homepage des
Vereins unter
www.concordia-bellersen.de.

Im neuen Jahr ist das Trauercafé
der Hospizgruppe Brakel e. V.
wieder geöffnet. Der nächste Ter-
min ist Sonntag, 11. Februar, um
15 Uhr im „Ankerplatz“, Osthei-
mer Straße 17 in Brakel. Die Hos-
pizgruppe bietet allen, die den
Tod eines Angehörigen oder Be-
kannten betrauern, einen ge-
schützten Raum zur Begegnung
mit Menschen in ähnlichen Situa-
tionen.
Trauernde teilen sich in Gesprä-
chen untereinander mit, suchen

Trost und Zuversicht, stützen und
helfen sich in ihren konkreten Le-
benssituationen.
Das Trauercafé wird gewöhnlich
durch die ausgebildeten Trauer-
begleiterinnen Daniela Nowak-
Henkel und Rita Tensi ausgerich-
tet. Bei Rückfragen stehen sie Ih-
nen gerne zur Verfügung:
Frau Daniela Nowak-Henkel mit
der Telefonnummer:
01515 9407196,
Frau Rita Tensi mit der Telefon-
nummer: 0151 59879616
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Bekanntmachung der
Jagdgenossenschaft
Riesel
Einladung zur Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft Rie-
sel
am Freitag, den 01. März 2024 um 19:30 Uhr in das Dorfgemein-am Freitag, den 01. März 2024 um 19:30 Uhr in das Dorfgemein-am Freitag, den 01. März 2024 um 19:30 Uhr in das Dorfgemein-am Freitag, den 01. März 2024 um 19:30 Uhr in das Dorfgemein-am Freitag, den 01. März 2024 um 19:30 Uhr in das Dorfgemein-
schaftshaus Riesel (Achims-Kneipe)schaftshaus Riesel (Achims-Kneipe)schaftshaus Riesel (Achims-Kneipe)schaftshaus Riesel (Achims-Kneipe)schaftshaus Riesel (Achims-Kneipe).
Hierzu sind alle Mitglieder herzlich eingeladen.

TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1. Begrüflung durch den Jagdvorsteher
2. Verlesen und Genehmigung der Niederschrift der letzten Ge-

nossenschaftsversammlung
3. Kassenbericht und Kassenprüfungsbericht
4. Entlastung des Jagdvorstandes und des Kassenführers
5. Verschiedenes ( Anfragen und Aussprache)

Riesel, 15.01.2024
Elmar Menne (Jagdvorsteher)

Anzeige

Diskurs über Kirche und künstliche Intelligenz
Aschermittwoch startet die katholische Kirche in Brakel einen zweiwöchigen
Aktionszeitraum

Pfarrleiter Andreas Kurte (v.l.), Vikar Marcel Fischer, Pastoralassistent Martin Grummich und Dekanatsre-Pfarrleiter Andreas Kurte (v.l.), Vikar Marcel Fischer, Pastoralassistent Martin Grummich und Dekanatsre-Pfarrleiter Andreas Kurte (v.l.), Vikar Marcel Fischer, Pastoralassistent Martin Grummich und Dekanatsre-Pfarrleiter Andreas Kurte (v.l.), Vikar Marcel Fischer, Pastoralassistent Martin Grummich und Dekanatsre-Pfarrleiter Andreas Kurte (v.l.), Vikar Marcel Fischer, Pastoralassistent Martin Grummich und Dekanatsre-
ferentin Gisela Fritsche freuen sich auf die Aktionswochen.ferentin Gisela Fritsche freuen sich auf die Aktionswochen.ferentin Gisela Fritsche freuen sich auf die Aktionswochen.ferentin Gisela Fritsche freuen sich auf die Aktionswochen.ferentin Gisela Fritsche freuen sich auf die Aktionswochen.

In Kooperation mit dem Kirchen-
dekanat Höxter veranstaltet die
katholische Kirchengemeinde des
Brakeler pastoralen Raumes vom
14. bis zum 25. Februar zwei ganz
besondere Projektwochen. Zwölf
Tage lang geht es mit Vorträgen,
Impulsreferaten, Gottesdiensten,
Workshops an Schulen, einem
Konzert und einer besonderen
Ausstellung um künstliche Intel-
ligenz in der Kirche. „Wir wollen
künstliche Intelligenz nicht ver-
teufeln, aber auch nicht in den
Himmel loben, sondern wollen aus
Sicht der Kirche den Dialog über
ein gesellschaftliches Thema füh-
ren, das unser Leben in Zukunft
ganz maßgeblich beeinflussen
wird“, erklärt Monsignore Andre-
as Kurte, Leiter des Brakeler pas-
toralen Raums.
Auf den ersten Blick erscheinen
Kirche und künstliche Intelligenz
wie unvereinbare Pole, die in un-
terschiedlichen Sphären existie-
ren. KI, wirkt wie eine Domäne
der Experten, deren Komplexität
von Algorithmen und Programmie-
rung bestimmt wird. Dem gegen-
über steht Kirche, mit ihrer Tiefe
an spirituellem Wissen.

Jesus auf dem elektrischen StuhlJesus auf dem elektrischen StuhlJesus auf dem elektrischen StuhlJesus auf dem elektrischen StuhlJesus auf dem elektrischen Stuhl
statt am Kreuzstatt am Kreuzstatt am Kreuzstatt am Kreuzstatt am Kreuz
Im Kern der Projektwoche steht
eine Ausstellung in der Pfarrkirche
St. Michael in Brakel. Über den
Projekt-Zeitraum wird dort ein KI-
generierter Kreuzweg gezeigt. Ein
Kreuzweg sind bildhafte Darstel-
lungen vom Leiden und Sterben
Jesu Christi. „Allerdings stirbt bei
diesem Kreuzweg Jesus nicht am

Kreuz, sondern wird auf einem
elektrischen Stuhl hingerichtet“,
erläutert Pastoralassistent Martin
Grummich. Insgesamt acht KI-ge-
nerierte Darstellungen umfasst die-
ser Kreuzweg, der mit Hilfe der KI
den Leidensweg Jesu in die Ge-
genwart übersetzt. Die Darstellun-
gen waren bereits im letzten Jahr
zu Libori in Paderborn gezeigt wor-
den. Es handelte sich um ein Vor-
haben des Erzbistums gemeinsam
mit dem Fraunhofer-Institut. Nun
sind die Bilder erstmals im Kreis
Höxter zu sehen. „Wir stellen die-
se neuen Kreuzwegbilder in den
direkten Dialog mit unserem
Kreuzweg von 1928“, sagt Pfarr-
leiter Kurte.
Vortrag mit DatenwissenschaftlerVortrag mit DatenwissenschaftlerVortrag mit DatenwissenschaftlerVortrag mit DatenwissenschaftlerVortrag mit Datenwissenschaftler
Eröffnet wird die Ausstellung am
Aschermittwoch, 14. Februar, um
19 Uhr im Anschluss an den Asche-
kreuz-Gottesdienst, der um 18 Uhr
beginnt. Am Sonntag, 18. Februar,
findet, findet ab 17.30 Uhr ein gro-
ßer Themenabend in der Kirche
statt. Es geht um die Frage, was
künstliche Intelligenz eigentlich ist
und leisten kann. Der KI-Experte
Axel-Cyrille Ngonga Ngomo, Pro-
fessor für Datenwissenschaften an
der Universität Paderborn, forscht
im Bereich der künstlichen Intelli-
genz und wird sich in seinem Vor-
trag den Leitfragen der KI zuwen-
den.
Im Anschluss an den Vortrag findet
ein Konzert unter dem Titel

„Kreuzweg, KI und Improvisatio-
nen“ statt. Ausführende sind der
Musikkurs des Gymnasiums der
Brede unter der Leitung von Burk-
hard Eilebrecht sowie der Orga-
nist Albert Richenhagen.
Grundlage für lebhafte Diskussio-Grundlage für lebhafte Diskussio-Grundlage für lebhafte Diskussio-Grundlage für lebhafte Diskussio-Grundlage für lebhafte Diskussio-
nennennennennen
Zu besichtigen ist die Ausstellung
in der Pfarrkirche St. Michael in
Brakel über den gesamten Akti-
onszeitraum täglich von 9 bis 18
Uhr. Beendet wird die Ausstellung
am Sonntag, 25. Februar. Nach dem
Hochamt um 10.30 Uhr findet als
Finissage ein Kreuzweg-Gebet
statt. Ein weiterer Themenabend
findet am Donnerstag, 22. Februar,
18 Uhr in der Kirche statt. Er steht
unter der Überschrift „Das Funda-
ment - Worauf baue ich mein Le-
ben auf?“ Pastoralassistent Mar-
tin Grummich lädt ein, sich ge-
meinsam auf die Suche nach dem
eigenen Fundament zu begeben.
Über den Aktionszeitraum finden
zudem Workshops für Schulklas-
sen statt. Begleitet werden die
kostenlosen Seminare von Teresa
Wagener und Elke Krämer (Ju-
gendreferentinnen des Dekanat
Höxter), sowie Vikar Marcel Fi-
scher, Pastoralassistent Martin
Grummich und Dekanatsjugend-
seelsorger Matthias Hein. Die
Workshops stehen unter dem
Thema: „Entdecke den Kirchraum
neu: Kreuzweg durch die Augen
der KI.“
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Jung für Alt und
Alt für Jung
Vorschläge gesucht
Auch 2024 vergibt die Johann
Bünting-Stiftung wieder den Jo-
hann Bünting-Förderpreis für ge-
nerationenübergreifendes eh-
renamtliches Engagement. Die-
ser ist mit je 5.000 Euro dotiert
und wird an zwei Preisträger/

innen in den Kategorien „Jung
für Alt und Alt für Jung verge-
ben“. Zusätzlich wird ein gene-
rationenübergreifendes Schul-
projekt mit einem Preisgeld in
Höhe von 5.000 Euro ausgezeich-
net.

Ein Kostümschneider für die Region
Anzeige

Wem noch ein KarnevalskostümWem noch ein KarnevalskostümWem noch ein KarnevalskostümWem noch ein KarnevalskostümWem noch ein Karnevalskostüm
fehlt, bekommt für kleines Geldfehlt, bekommt für kleines Geldfehlt, bekommt für kleines Geldfehlt, bekommt für kleines Geldfehlt, bekommt für kleines Geld
ein komplettes Bauchtanzkos-ein komplettes Bauchtanzkos-ein komplettes Bauchtanzkos-ein komplettes Bauchtanzkos-ein komplettes Bauchtanzkos-
tüm.tüm.tüm.tüm.tüm.

Der aus Syrien stammende Kostümschneider Razzouk Khalaf ist einDer aus Syrien stammende Kostümschneider Razzouk Khalaf ist einDer aus Syrien stammende Kostümschneider Razzouk Khalaf ist einDer aus Syrien stammende Kostümschneider Razzouk Khalaf ist einDer aus Syrien stammende Kostümschneider Razzouk Khalaf ist ein
Virtuose an der Nähmaschine.Virtuose an der Nähmaschine.Virtuose an der Nähmaschine.Virtuose an der Nähmaschine.Virtuose an der Nähmaschine.

Dieser für die „Brakeler Hexe“ Martina Murseli geschneiderte Hexen-Dieser für die „Brakeler Hexe“ Martina Murseli geschneiderte Hexen-Dieser für die „Brakeler Hexe“ Martina Murseli geschneiderte Hexen-Dieser für die „Brakeler Hexe“ Martina Murseli geschneiderte Hexen-Dieser für die „Brakeler Hexe“ Martina Murseli geschneiderte Hexen-
hut ist ein unverkäufliches Unikat.hut ist ein unverkäufliches Unikat.hut ist ein unverkäufliches Unikat.hut ist ein unverkäufliches Unikat.hut ist ein unverkäufliches Unikat.

Der syrische HochzeitsschneiderDer syrische HochzeitsschneiderDer syrische HochzeitsschneiderDer syrische HochzeitsschneiderDer syrische Hochzeitsschneider
Razzouk Khalaf bietet in BrakelRazzouk Khalaf bietet in BrakelRazzouk Khalaf bietet in BrakelRazzouk Khalaf bietet in BrakelRazzouk Khalaf bietet in Brakel
weit und breit einzigartig unterweit und breit einzigartig unterweit und breit einzigartig unterweit und breit einzigartig unterweit und breit einzigartig unter
einem Dach ein großes Kostüm-einem Dach ein großes Kostüm-einem Dach ein großes Kostüm-einem Dach ein großes Kostüm-einem Dach ein großes Kostüm-
geschäft mit Maßschneiderei an.geschäft mit Maßschneiderei an.geschäft mit Maßschneiderei an.geschäft mit Maßschneiderei an.geschäft mit Maßschneiderei an.
Brakel. Im Geschäftshaus Osthei-
mer Straße 5 hat mit dem Betrieb
Razzouk Khala: „Kostümgeschäft
sowie Maß- und Änderungsschnei-
derei“ ein in der Region einzigar-
tiger Betrieb eröffnet. Seit April
gibt es in dem Geschäftshaus eine
Schneiderei und ein 150 Quadrat-
meter großes Kostümgeschäft.
„Hier verkaufen wir tolle Karne-
vals- und Cosplay-Kostüme“, sagt
Martina Murseli, Partnerin von
Schneidermeister Khalaf. Martina
Murseli ist als Kinderbuchautorin
und Songtexterin nicht ganz un-

bekannt. Vor allem aber hat die
„Brakeler Hexe“ eine jahrzehnte-
lange Erfahrung als Cosplayer.
Die macht sie sich für ihr Kostüm-
geschäft zunutze. Karneval ist nur
einmal im Jahr, Cosplay-Saison ist
das ganze Jahr. „Im Gegensatz zu
Karnevalskostümen, stellen Cos-
player hohe Erwartungen an die
Qualität ihrer Kostüme, darum sind
diese Produkte meist auch sünd-
haft teuer. Martina Murseli hat ei-
nen Weg gefunden, sie zum
Schnäppchenpreis zu erhalten. „Ich
kaufe gezielt Rückläuferware auf
und neben Cosplay-Gewandungen
habe ich auch Festmoden und Kin-
derbekleidung im Programm“, er-
klärt Murseli. Dank des preiswer-
ten Einkaufs kann Martina Muresli
feine Cosplay-Kostüme zum karne-
valistischen Schnäppchenpreis an-
bieten.
Und was nicht passt, wird passend
gemacht. In den hinteren Räumen
hat sich Schneidermeister Razzouk
Khalaf mit seiner Maß- und Ände-
rungsschneiderei selbstständig ge-
macht. „Eigentlich dachte ich, in
dem Haus eine Döner-Pizzeria auf-
zumachen, aber dann hat Martina
mich überzeugt, dass ich lieber mei-
nen erlernten Beruf ausüben soll,
in dem ich wirklich gut bin“, sagt

Khalaf. Und das ist das Schneider-
handwerk.
Razzouk Khalaf stammt aus Syrien.
2015 ist er mit der ersten großen
Flüchtlingswelle „zu Fuß“ nach
Deutschland gekommen. Seit zwei
Jahren lebt er in Brakel. In Syrien
war Khalaf ein so genannter Hoch-
zeitsschneider. „Das sind sehr gro-
ße Feste in Syrien und dort gibt es
auch keine Geschäfte, wo man sol-
che Sachen von der Stange kaufen
kann, sondern alles wird von Hand
und nach Maß für die jeweiligen
Familien angefertigt“, erzählt Kha-
laf. Diesen Dienst bietet Razzouk
Khalaf auch in Brakel an. „Wenn
man mir den Stoff mitbringt, mache
ich daraus, was immer gewünscht
wird“, sagt Khalaf.

Man kann aber auch ein preis-
wert geschossenes Teil aus dem
Kostümgeschäft umändern lassen
oder seine sonstigen Alltags- und
Festtagssachen aufarbeiten und
abändern lassen. Besonders stolz
ist Razzouk Khalaf, dass sein syri-
sches Handwerkszeugnis auch von
der hiesigen Handwerksammer
anerkannt wurde und seinen Be-
trieb als eingetragenen Hand-
werksbetrieb in die Handwerker-
rolle aufgenommen hat.
Die Öffnungszeiten sind in der Wo-
che von 9 bis 18 Uhr und sams-
tags bis 13 Uhr. Sollte die Tür mal
zu sein, steht eine Handynummer
an der Tür. Die Geschäftsleute
wohnen über dem Laden und sind
bei Bedarf sofort da.
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Schmerztherapie
auf Expertenniveau
St. Vincenz Hospital
der KHWE erneut ausgezeichnet
Brakel.Brakel.Brakel.Brakel.Brakel. Schmerzen nach einem
operativen Eingriff oder wäh-
rend einer akuten Erkrankung
können für Betroffene zur Be-

lastung werden. Im St. Vincenz
Hospital der KHWE legen Ärzte
und Pflegekräfte deshalb ein
besonderes Augenmerk auf eine
gute schmerzmedizinische Ver-
sorgung. Dafür ist das Team von
Experten des TÜV Rheinlands
bereits zum dritten Mal ausge-
zeichnet worden.
„Mit Schmerzen durchs Leben
zu gehen, bedeutet für Betrof-
fene eine erhebliche Einschrän-
kung der Lebensqualität. Bei
dauerhaften Beschwerden kön-
nen sie sogar zu einer eigen-
ständigen Krankheit werden,
die viele Patienten zermürbt“,
berichtet Dr. Josef Nelles, Chef-
arzt der Klinik für Schmerzme-
dizin und Mitglied der Arbeits-
gruppe Schmerz, die sich um
die qualifizierte Akut-Schmerz-
therapie im St. Vincenz Hospi-
tal kümmert. Deshalb ist es
wichtig, bereits frühzeitig und
effektiv akute Schmerzzustän-
de zu behandeln. Hierdurch
können Komplikationen nach
operativen Eingriffen und auch
das Auftreten chronischer
Schmerzzustände verhindert
werden.
Das Team aus Ärzten und Pfle-
gepersonal der Rheumatologie,
Orthopädie und Intensivmedi-
zin sowie der Physiotherapie
und Zentralambulanz entwi-
ckelt gemeinsam mit dem Qua-
litätsmanagement Behand-
lungsleitfäden, die im gesam-
ten Krankenhaus Anwendung
finden.
„Wir erstellen Strukturen, die
laufend verbessert und ange-
passt werden, um die Patien-
ten bestmöglich zu versorgen“,
so Dr. Nelles. Zum Behand-
lungskonzept in Brakel gehört
unter anderem die vorbereiten-
de Aufklärung zur Schmerzbe-
handlung und eine regelmäßi-
ge Schmerzbefragung des Pati-
enten, anhand der sich dann
entscheidet, ob eine medika-
mentöse oder auch nicht-medi-
kamentöse Therapie notwendig
ist. Außerdem erhalten die Pa-
tienten Informationen und Emp-
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fehlungen zur weiteren ambu-
lanten Behandlung.
Neben seiner qualifizierten
Akut-Schmerztherapie verfügt
das St. Vincenz Hospital auch
über eine eigene Klinik für
Schmerzmedizin, in der vor al-
lem Patienten mit chronischen
Schmerzen behandelt werden.
Unter dem Motto „Gemeinsam
gegen Ihren Schmerz“ bieten
Chefarzt Dr. Josef Nelles und
sein Team ein Behandlungskon-
zept aus verschiedenen Modu-
len, das individuell ausgerich-
tet wird.
Hierfür stehen den Betroffenen
schmerzmedizinisch ausgebil-
dete Ärzte, Physio- und Psycho-
therapeuten, speziell ausgebil-
dete Pflegekräfte und Sozialar-
beiter zur Seite.
Schulmedizinische Ansätze wer-
den durch komplementärmedi-
zinische Maßnahmen wie Aku-
punktur oder hypnotherapeuti-
sche Tiefenentspannung er-
gänzt. Dr. Josef Nelles: „So fin-
den wir sowohl für die von aku-
ten Schmerzen Betroffenen als
auch für chronische Schmerz-

patienten einen Weg zur Linde-
rung der Symptome und zur Ver-
besserung der Lebensqualität.“
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Verbunden durch die Liebe zur Musik
Angelina Schwarke ist Brakels neue Karnevalsprinzessin

Das Brakeler Prinzenpaar Patrick Stork und Angelina Schwarke freut sich auf die Session.Das Brakeler Prinzenpaar Patrick Stork und Angelina Schwarke freut sich auf die Session.Das Brakeler Prinzenpaar Patrick Stork und Angelina Schwarke freut sich auf die Session.Das Brakeler Prinzenpaar Patrick Stork und Angelina Schwarke freut sich auf die Session.Das Brakeler Prinzenpaar Patrick Stork und Angelina Schwarke freut sich auf die Session.
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Um 21.29 Uhr war es soweit. In
einem Fackelzug wurde die neue
Sessions-Prinzessin des Brakeler
Karnevalsvereins Brakel Radau in
einer großen Kiste auf die Bühne
getragen. Wer würde wohl gleich
zwischen den beiden Flügeltüren
heraustreten? Im letzten Jahr bil-
deten Vater und Tochter das Prin-
zenpaar. Wie würde diesmal die
Konstellation aussehen. Der neue
Prinz, Patrick Stork (46) „der mu-
sikalisch Leitende“, weil er den
Brakeler Spielmannszug musika-
lisch anführt, war ja bereits vor
zwei Wochen bekannt gegeben
worden. Wenn würde er sich zur
Karnevalsprinzessin erkoren ha-
ben?
Es ist Angelina Schwarke (27), die
musikalische Leiterin des Fanfa-
renzugs Siddessen. „Wir sind
nicht verwandt und auch nicht
sonst wie verbandelt, was uns ver-
bindet, ist das ehrenamtliche En-
gagement für unsere Musikzüge
und das war für mich der Grund,
Angelina zu fragen, ob sie an mei-
ner Seite die Brakeler Karnevals-
prinzessin sein möchte“, erzählt
Prinz Patrick Stork. Sie habe an-
fangs ungläubig geguckt, und al-
les für einen Scherz gehalten, aber
nach einer kurzen Bedenkzeit,
habe sie dann Ja gesagt. „Ganz
früher habe ich auch im Spiel-
mannszug in Brakel gespielt und
wir kennen uns ja auch schon ewig
und treffen uns regelmäßig bei
großen Umzügen“, sagt Prinzes-
sin Angelina.
In jedem Fall sind Patrick und An-
gelina das musikalischste Prinzen-

paar im ganzen Hochstift in die-
ser Session. Weil der Beinamen
des musikalisch Leitenden ja
schon für Patrick ausgesucht wor-
den war, musste ein anderer ge-
funden werden. „Wir haben uns
für den Herrschernamen der ide-
enreich Musizierenden entschie-
den, denn Angelina hat neben ih-
rem Fanfarenzug noch eine ande-
re Leidenschaft und das ist der
kreative Textildruck“, berichtet
Brakels Karnevalspräsident Mark
Elberg.
Angelina Schwarke lebt heute mit
ihrem Partner und den beiden sie-
ben und zwei Jahre alten Kindern
in Dalhausen. Beruflich ist die ge-

lernte Pflegehelferin im St. Johan-
nes Baptist Seniorenhaus in Be-
verungen tätig. Zuvor hat sie zehn
Jahre lang in Bakel im St. Antonius
Seniorenhaus Brakel gearbeitet.
„Ich habe im Vorfeld den Eindruck
gewonnen, dass unser Prinzenpaar
sehr unternehmungslustig ist und
bin sicher, dass wir wieder eine
tolle Session mit einem tollen Prin-
zenpaar haben werden“, ist Präsi-
dent Elberg überzeugt. Das fand
auch das toll kostümierte Publi-
kum in der mit rund 300 Närrinnen
und Narren restlos ausverkauften
Istruper Bürgerhalle.
Jetzt, wo das Brakeler Prinzen-
paar komplett ist, nimmt der Bra-

keler Narrenzug richtig Fahrt auf.
Am nächsten Sonntag, 28. Januar,
bereits wird in der Stadthalle in
Brakel Kinderkarneval gefeiert.
Einlass ist ab 13.11 Uhr, der Ein-
tritt beträgt drei Euro. Nach den
Kindern sind die Weiber dran,
dann geht es los mit dem Brake-
ler Straßenkarneval. Den Auftakt
bildet der Weiberkarneval, der am
Donnerstag, 8. Februar, ab 19.11
Uhr im Festzelt an der Rosenstra-
ße gefeiert wird.
Der Höhepunkt im Straßenkarne-
val ist der Karnevalsumzug am
Samstag, 10. Februar. Zwei Tage
vor Rosenmontag macht der Kar-
nevalsverein Brakel Radau seinem
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Namen alle Ehre. Mit Festwagen,
bunten Fußgruppen und Musikzü-
gen wird ab 14.11 Uhr in der Bra-

keler Innenstadt ordentlich Ra-
dau gemacht. Im Anschluss an den
Festumzug wird in den Partyzel-

ten an der Rosenstraße und am
Feuerteich kräftig weitergefeiert.
Vorher gibt es ein Warm-up.

Erfolgreiche Saison mit Sportabzeichen belohnt
Zahlreiche Sportabzeichen konn-
ten die Trainer Reinhard Lücht
und Klaus Rehrmann zu Beginn
dieses Jahres vergeben. Nach
einem Grußwort des 1. Vorsit-
zenden, Karsten Oeynhausen,
erhielten die Sportler:innen die
ersehnte Auszeichnung, für die
sie eine Saison lang fleißig trai-
niert und Punkte gesammelt
hatten. In den Bereichen Aus-
dauer, Kraft, Schnelligkeit, Ko-
ordination und Schwimmfertig-

keit stellten die Sportler:innen
aus unterschiedlichen Alters-
klassen ihre Fitness und Leis-
tungsfähigkeit unter Beweis.
„Dass wir es in diesem Bereich
mit „Wiederholungstätern“ zu
tun haben, die jedes Jahr wieder
dabei sind, ist klares Zeichen
für den Spaßfaktor und die Qua-
lität des Trainings“, so Oeyn-
hausen. Von Mai bis September
können unter der Begleitung des
erfahrenen Trainerteams die ver-

schiedenen Disziplinen absol-
viert werden - gestaffelt natür-
lich nach Alter und Anspruch.
In diesem Jahr war als Spitzenrei-
ter mit dem 40. Abzeichen in Gold
Hermann Winkelhane zu ehren -
dicht auf den Fersen ist ihm Ursu-
la Müller, die bereits das 38. Gold-
abzeichen absolviert hatte.
Aber auch die Jugend ist fleißig
dabei - die Brüder Max (17) und
Moritz Helpenstein (15) können
bereits das 10., bzw. 8. Goldab-

zeichen in ihre Sammlung geben.
Viele der Sportler:innen haben die
Teilnahme am nächsten Sportab-
zeichen bereits angekündigt, denn
auch hier gilt: Nach dem Spiel ist
vor dem Spiel! Interessierte sind
herzlich willkommen - ab Mai fin-
den freitags von 17 bis 18.30 Uhr
im Brakeler Thermoglasstadion
die ersten Trainingseinheiten
statt.
Weitere Infos finden Sie hier:
djk-brakel.de/sportabzeichen
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Moderne Natur
Ehls-Gartenbau aus Willebadessen ist seit über 15 Jahren ein kompetenter Partner.
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Das Gartenpflege-Abo ist ein be-Das Gartenpflege-Abo ist ein be-Das Gartenpflege-Abo ist ein be-Das Gartenpflege-Abo ist ein be-Das Gartenpflege-Abo ist ein be-
sonderes Serviceangebot. Foto: Fo-sonderes Serviceangebot. Foto: Fo-sonderes Serviceangebot. Foto: Fo-sonderes Serviceangebot. Foto: Fo-sonderes Serviceangebot. Foto: Fo-
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Willebadessen. „Ein naturnaher
Garten, den wir gestalten, ist
in erster Linie Lebensraum. Ein
Wohlfühlort für den Menschen,
gezeichnet durch modernes De-
sign, verbunden mit einer ho-
hen nachhaltigen und natürli-
chen Qualität.“
Das ist die Philosophie von

Ehls-Gartenbau Firmengründer
und Chef Walter Ehls (40). Vor
15 Jahren gründete der ausge-
bildete Landschaftsgärtner die
Firma und legt aktuell mithilfe
seiner vier Mitarbeiter Gärten
mit nachhaltigem Konzept an.
Nicht mitgezählt sind seine
Ehefrau Sarah Ehls (42), tätig

im Bereich Grünpflege und Ex-
pertin für Pflanzenheilkunde
und sein Sohn Linus Ehls (20).
Dieser absolviert momentan ein
Ingenieursstudium im Garten-
und Landschaftsbau, lernt
gleichzeitig bei Gartenbaupro-
fi Peter Berg und plant nach
Vollendung des Studiums in den

Familienbetrieb mit einzustei-
gen.
„Der Betrieb hat sich über die
Jahre sehr gut entwickelt und
die Zusammenarbeit als Team
funktioniert einzigartig“, betont
Walter Ehls. Der Betrieb Ehls
Gartenbau kümmert sich nicht
nur um ein wertvolles Klima im
Garten, sondern auch für ein an-
genehmes Arbeitsklima. In Zu-
kunft solle das junge, dynami-
sche und leistungsfähige Team
von Ehls-Gartenbau weiter
wachsen, um noch mehr dieser
Projekte realisieren zu können.
Mit der Zeit hat sich die Firma
auf ihr eigenes Natur-Design
spezialisiert. Das Leistungsspek-
trum umfasst neben Planung und
der baulichen Gestaltung auch
die Anlage moderner und ästhe-
tischer Pflanzenkonzepte. Wich-
tig hierbei ist das Verständnis
von Kontrasten, die Spannung
erzeugen, sowie Rhythmik und
Harmonie. „Ästhetik hat keinen
praktischen Sinn, sondern trägt
ihren eigenen Sinn in sich. So
kann ein gelungenes Zusam-
menspiel von Stein, Pflanze und
Wasser eine multiple sinnliche
Wahrnehmung beim Kunden er-
zeugen. An den gestalteten Kon-
zepten erfreuen sich nicht nur
die Betrachter, sondern auch die
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Insektenfauna, Vogelpopulatio-
nen und weitere Besucher“, er-
läutert der Firmeninhaber.
Der Garten verändert sich mit
den natürlichen Zyklen der Jah-
reszeiten und bietet neben Le-
bensräumen auch Nahrungs-
quellen und Nistplätze. Wichtig
dabei sind der Verzicht auf jeg-
liche Verwendung von Pestizi-
den und der Einsatz von über-
wiegend heimischen Wildpflan-
zen in ihrer natürlichen Form.
Umso vielfältiger, größer und ar-
tenreicher das Pflanzenreper-
toire, desto lebhafter und erhol-
samer entwickelt sich auch das

individuelle Gartenparadies.
Neben dem genannten Katalog
leistet Ehls-Gartenbau zudem
auch sämtliche Arbeiten rund um
die Pflege angelegter und be-
stehender Gärten. Als besonde-
ren Service bietet die Firma seit
neustem ein sogenanntes „Gar-
tenpflege-Abo“ an. Hierbei küm-
mert sich der Betrieb nach ei-
nem festgelegten Plan selbst-
ständig um die Gartenpflege.
Dadurch muss der Kunde nicht
jedes Mal wieder einen neuen
Termin vereinbaren und der zu-
ständige Mitarbeiter ist bereits
mit dem Garten vertraut.
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Nationalpark Egge - Sie sind gefragt!
Anzeige

Ein Bündnis aus den Parteien
Bündnis90/GRÜNE, SPD, ÖDP
und den Naturschutzverbän-
den sammelt aktuell Unter-
schriften, damit am Ende alle
Wahlberechtigten über den
Nationalpark auf den landes-
eigenen Waldflächen abstim-
men können. Sollten Sie un-
entschlossen sein, dann un-
terschreiben Sie bitte. Denn
nur wenn wir bis Ende Januar
die notwendige Zahl an Un-
terschriften zusammen haben,
können alle mitentscheiden
und sich vorher in Ruhe infor-
mieren.

Der Unterschriftenzettel lag
dem letzten Mitteilungsblatt
bei. Helfen Sie mit! Sammeln
Sie in ihrem Umfeld! Jede Un-
terschrift zählt. Unterschreiben
dürfen alle Bürgerinnen und
Bürger ab 16 Jahren mit Haupt-
wohnsitz im Kreis Höxter.

Mehr Informationen unter:
www.nationalparkegge.de

FFFFFaktencheck - aktencheck - aktencheck - aktencheck - aktencheck - TTTTTeil 1eil 1eil 1eil 1eil 1
Leider kursieren viele Falsch-
informationen zu einem mög-
lichen Nationalpark. Einige Ar-
gumente wollen wir in den
nächsten Wochen genauer be-
trachten. Diese Woche be-
trachten wir die Kosten sowie
die Auswirkungen auf Land-
wirtschaft und Wanderwege.

KostenKostenKostenKostenKosten
Die Kosten für die Errichtung
und den Unterhalt eines Nati-
onalparks trägt das Land
NRW. Die Landesregierung

NRW wird laut Koalitionsver-
trag einen zweiten Nationalpark
in NRW errichten. Dies bedeu-
tet, dass am Ende lediglich die
Frage zu entscheiden ist, ob die
Millionen-Investitionen in das
Hochstift oder eine andere Re-
gion fließen. Ein Geschenk bei
dem wir nur noch zugreifen
müssen.

Landwirtschaft - Einschränkun-Landwirtschaft - Einschränkun-Landwirtschaft - Einschränkun-Landwirtschaft - Einschränkun-Landwirtschaft - Einschränkun-
gen,gen,gen,gen,gen,     VVVVVerbisserbisserbisserbisserbiss,,,,, Seuchen? Seuchen? Seuchen? Seuchen? Seuchen?
Es gibt in Deutschland keinen
Nationalpark, der Einschrän-
kungen auf umliegende land-
wirtschaftliche Flächen entfal-
tet. Und auch in der Egge wird
dies nicht passieren. Denn dafür
gibt es weder einen Anlass noch
wäre dies politisch durchsetz-
bar. Eine „Pufferzone“ ist tat-
sächlich ein Bereich innerhalb
des Nationalparkgebiets. In
dieser Zone darf auch langfris-
tig eingegriffen werden.

Zum Verbiss kann man auf die
Erfahrungen in bestehenden Na-
tionalparks verweisen. Durch den
einheitlichen und auch politisch
verantwortlichen Ansprechpart-
ner läuft es dort sogar besser als
zuvor. Dies liegt daran, dass in
Nationalparks sehr wohl Jagd
stattfindet. In Form des Wildtier-
managements wird in allen Nati-
onalparks gejagt. Anders lassen
sich diese Großschutzgebiete mit
unserer Kulturlandschaft nicht
vereinen. Damit das Wild nicht in
permanenter Angst leben muss,
findet diese Jagd in deutlich kon-
zentrierter Form statt - die klas-
sische Throphäenjagd gibt es
nicht.

Aus demselben Grund gibt es
auch keine erhöhte Gefahr von
Tierseuchen (z.B. Schweinepest)
durch einen Nationalpark. Beim
Ausbruch solcher Seuchen, wür-
de - wie überall - entsprechend
gejagt.

WanderwegeWanderwegeWanderwegeWanderwegeWanderwege
Der Eifelverein („Eggegebirgs-
verein“ der Eifel) bezeichnet
seinen Nationalpark als „Wan-
der-Mekka“. Sämtliche deut-
schen Nationalparks zeichnen
sich dadurch aus, dass diese
für Wanderer überaus attraktiv
sind.

In einem Wegekonzept, das un-
ter großer Beteiligung - insbe-
sondere des hiesigen Eggege-
birgsvereins - erarbeitet wird,
werden die bestehenden und
künftigen Wanderwege heraus-
gearbeitet. So gibt es in ande-
ren Nationalparks „Wildnispfa-
de“, Baumwipfelpfade.
Eine Nationalparkverwaltung

entlastet Wandervereine -
wie der Eifelverein berichtet.
Durch den demografischen
Wandel ist der Erhalt und die
Pflege eines attraktiven Wand-
ernetzes immer schwieriger
geworden. Dies ist der Haupt-
grund dafür, dass das heutige
Wandernetz primär aus ge-
schotterten Forststraßen be-
steht. Der Aufwand für Anlage
und Pflege echter Wanderpfa-
de ist schlicht zu hoch. Und in
den Fällen, wo diese doch an-
gelegt wurden, sieht man
nicht selten kurze Zeit später
tiefe Spuren von schwerstem
Holzerntegerät.

In guter Zusammenarbeit mit
der Nationalparkverwaltung
hat der Eifelverein so für Wan-
derer ein dauerhaft gesicher-
tes und attraktives National-
park-Wandernetz geschaffen.

Quellenangaben unter www.
nationalparkegge.de/fakten
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

CDU Brakel spendet
Sitzbank nahe dem
Schäferhof

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brakakakakakelelelelel

Liste Zukunft berät zum Haushaltsplan
Zustimmung noch offen
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Brakel * Die Fraktion der Liste
Zukunft am Rat der Stadt Brakel
hat sich in ihrer jüngsten Sitzung
mit dem neuen Haushaltsplan be-
fasst. „Wir stehen noch ganz am
Beginn“ berichtet Zukunftsrats-
herr Bernd Stieren-Knoke. Man
sichte zur Zeit noch und sammle
Fragen, um diese dann mit dem
Kämmerer und dem Bürgermeis-
ter zu klären. „Uns hat auf jeden
Fall das geplante Defizit erschro-
cken“ stellt Zukunftsfraktionsge-
schäftsführer Peter Beller fest. Es
sei sehr befremdlich, mit welcher
Selbstverständlichkeit mittler-
weile ein großes Minus in Kauf
genommen würde. Der Bürger-
meister und der Kämmerer hät-
ten bei der Einbringung des Haus-
haltsplan davon gesprochen, dass
das Ergebnis durch „von der Lan-
desregierung vorgesehene
Trickserei“ beschönigt worden

sei. So würden 2% der Gesamt-
ausgaben direkt als Ertrag zum
Ergebnis gerechnet. Sonst fiele
das geplante Defizit noch höher
aus. „Normaler Weise müsste li-
near zweistellig gespart werden“
so Zukunftsfraktionschef Stefan
Heilemann. Dies scheitere jedoch
an den beiden größten Aufwands-
positionen - Personalkosten und
Kreisumlage. Die Höhe der Kreis-
umlage werde vom Kreis be-
stimmt. Die Stellenplanung gäbe
der Bürgermeister vor und dieser
sähe dort wohl kein Einsparpo-
tential. Warum trotz steigender
Automatisierung und sinkenden
Einwohnerzahlen kein Personal in
der Verwaltung abgebaut werden
könne, wisse daher wohl nur der
Bürgermeister. Aufgrund der noch
offenen Fragen stehe zum Redak-
tionsschluss dieser Ausgabe noch
nicht fest, ob die Zukunftsfraktion

dem Haushaltsplan in der kom-
menden Ratssitzung am 07. März
zustimmen werde. Auch ständen
noch mögliche Änderungsanträ-
ge im Raum.
Nicht nur Zukunftsmitglied Johan-
nes Bobbert hoffe, dass es am
Ende ein gutes Ergebnis für ganz
Brakel geben wird.
„Um die Brakeler Politik wieder
zu erden, laden wir zur Mitarbeit
bei uns in der Liste Zukunft ein“,
so Zukunftsratsmitglied Bernd
Stieren-Knoke. Interessierte Bra-
keler könnten sich aktuell auf
www.zukunft-brakel.de unter der
Rubrik „Zukunftstreff“ für nähere
Informationen registrieren. „Jeder
- egal ob aus der Kernstadt oder
unseren Dörfern - ist zur Mitar-
beit herzlich eingeladen“, freut
sich Zukunftsmitglied Johannes
Bobbert auf die kommenden Zu-
kunftstreffen.

Die Zukunftsfraktion möchte mehr
Transparenz in ihre Arbeit im Rat
der Stadt Brakel bringen.
Die Zukunftsfraktion veröffent-
licht daher alle von ihr eingebrach-
ten Anträge, Anfragen und Einga-
ben im Internet (sofern die ge-
setzlichen Regelungen dies zulas-
sen). Auf www.zukunft-brakel.de
finden sich die Dokumente chro-
nologisch unter der neuen Rubrik
„Zukunftsmitarbeit im Rat“.

Stefan Heilemann

Der Stadtverband der CDU in Bra-
kel überrascht die Bürgerinnen
und Bürger mir einer außerge-
wöhnlichen Geste. Eine Sitzbank
wurde zwischen Pahnenwinkel
und Reithalle und dem Schäferhof
aufgestellt.
Die CDU in Brakel ist stolz darauf,
hier einen Ort der Entspannung
geschaffen zu haben. Der Weg ist
bei Einheimischen und Besuchern
gleichermaßen beliebt, denn er
führt die Wanderer ua. zur impo-
santen Hinnenburg und Schäfer-

hof, so die stellvertretende Stadt-
verbandsvorsitzende Viola Well-
sow.
Der Stadtverband der CDU in Bra-
kel bedankt sich herzlich bei al-
len Beteiligten, die bei der Um-
setzung des Projekts geholfen
haben. Insbesondere bei Ferdi-
nand Henkenius für die Bereit-
stellung des Standortes der Sitz-
bank, ergänzt der Vorsitzende des
CDU Stadtverbands Hermann
Steinhage.

Hermann Steinhage
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Photovoltaik bringt das Dachdeckerhandwerk aufs Dach
Der Run auf Photovoltaik-Anlagen
hat begonnen, denn viele Bauher-
ren möchten von den Steuerer-
leichterungen und Förderungen
profitieren, aber auch die Klima-
wende mitgestalten. In einigen
Bundesländern sind PV-Anlagen
auf Dächern mittlerweile sogar
verpflichtend. Allerdings gibt es
bei der Montage von PV-Anlagen
auf Dächern einiges zu beachten.
Mittlerweile häufen sich die Scha-
densmeldungen durch unsachge-
mäßes Arbeiten. So werden Solar-
anlagen auf bauphysikalisch nicht
geeigneten Unterkonstruktionen
montiert. Daher sollte vor der In-
stallation einer PV-Anlage geprüft
werden, ob das Dach die notwen-
digen Eigenschaften erfüllt oder
vorher ertüchtigt werden muss.
Der Zentralverband des Deut-
schen Dachdeckerhandwerks
(ZVDH) geht davon aus, dass un-
sanierte Dächer oft vor Ablauf der
Amortisationszeit der PV-Anlagen

von 20 Jahren saniert werden
müssen. „Die vorhandene PV-An-
lage muss dann abgebaut und
während der Sanierungszeit au-
ßer Betrieb genommen werden.
Dadurch entstehen für den Bau-

herrn unnötige Zusatzkosten, die
in vielen Fällen vermieden wer-
den könnten, wenn Sanierung und
Aufbringen der PV-Anlage gleich-
zeitig vorgenommen werden,“ er-
klärt Jan Redecker, Experte für

Photovoltaik und Solarenergie
beim ZVDH.
Geschultes DachdeckerhandwerkGeschultes DachdeckerhandwerkGeschultes DachdeckerhandwerkGeschultes DachdeckerhandwerkGeschultes Dachdeckerhandwerk
vermeidet Schädenvermeidet Schädenvermeidet Schädenvermeidet Schädenvermeidet Schäden
Um Schäden zu vermeiden, sollte
ein Innungsbetrieb des Dachde-
ckerhandwerks zurate gezogen
werden, denn er kennt sich mit
den Auswirkungen beim Aufbrin-
gen von PV-Modulen auf die Sta-
tik des Daches aus. Auch müssen
die einzelnen Module der Anlage
sicher befestigt werden, damit es
nicht zu Schäden durch z. B. Wind-
sog oder Schneelast kommt. Dazu
muss man wissen, in welchem
Windzonengebiet das Eigenheim
steht. Deutschland ist in vier un-
terschiedliche Kategorien einge-
teilt, die Auskunft darüber geben,
welche Windgeschwindigkeiten
für verschiedene geografische
Regionen gelten. Damit einher
gehen bestimme Anforderungen
an die Befestigung von Ziegeln,
aber auch von PV-Anlagen. Und

Photovoltaik: Dachdecker wissen, was zu tun ist. Foto: HF. RedaktionPhotovoltaik: Dachdecker wissen, was zu tun ist. Foto: HF. RedaktionPhotovoltaik: Dachdecker wissen, was zu tun ist. Foto: HF. RedaktionPhotovoltaik: Dachdecker wissen, was zu tun ist. Foto: HF. RedaktionPhotovoltaik: Dachdecker wissen, was zu tun ist. Foto: HF. Redaktion
Harald Friedrich/akz-oHarald Friedrich/akz-oHarald Friedrich/akz-oHarald Friedrich/akz-oHarald Friedrich/akz-o
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Dachdecker: Ihr Ansprechpartner, wenn es um PV geht.Dachdecker: Ihr Ansprechpartner, wenn es um PV geht.Dachdecker: Ihr Ansprechpartner, wenn es um PV geht.Dachdecker: Ihr Ansprechpartner, wenn es um PV geht.Dachdecker: Ihr Ansprechpartner, wenn es um PV geht.
Foto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-o

um Feuchteschäden zu verhindern,
müssen die Befestigungselemen-
te und Kabeldurchführungen auf
das Dachmaterial abgestimmt
und fachgerecht eingebaut wer-
den. Außerdem dürfen das Dach-
material und die Unterkonstruk-
tion bei der Montage nicht be-
schädigt werden. Ein weiterer
wichtiger Aspekt sind Wartungs-
wege: Diese sind unbedingt ein-
zuplanen, damit später die Mo-
dule für Reinigung und Kontrolle
zugänglich sind. Wer mehr wissen
möchte, findet umfassende Infor-
mationen und direkt auch den
passenden Dachdeckerbetrieb auf
dieser Website: www.pv-
dachdecker.de
Arbeitsschutz und Arbeitsschutz und Arbeitsschutz und Arbeitsschutz und Arbeitsschutz und ArbeitssicherArbeitssicherArbeitssicherArbeitssicherArbeitssicher-----

heitheitheitheitheit
Bei Arbeiten auf Dächern besteht
auch immer die Gefahr abzustür-
zen. Dachdecker und Dachdecker-
innen wissen um die Gefahr: Sie
führen eine Gefährdungsanalyse
durch, sichern sich vor Absturz und
gehen keine Risiken ein. Arbeits-
schutzmaßnahmen sind daher un-
erlässlich. Übrigens: Auch Auftrag-
gebende können haftbar gemacht
werden. Es häufen sich Fälle, wo
Baustellen wegen Nichtbeachtung
von Arbeitsschutzmaßnahmen
stillgelegt werden. Das kostet
Nerven, Zeit und Geld.
Dachdeckerfachbetriebe haben
die Erfahrung und Routine, all die
genannten Punkte umzusetzen.
Sie beraten, führen alle Arbeiten

fachgerecht durch und bauen in
Kooperation mit Betrieben aus
dem Elektro-Handwerk sichere

und nachhaltige Anlagen ein. Auch
kennen sie sich mit den aktuellen
Förderprogrammen aus. (akz-o)
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Für den Ausbildungsstart im August 2024 bieten wir noch freie 
Plätze in folgenden Ausbildungsberufen an: 

Kfm./Kffr. im Groß- und Außenhandelsmanagement (m|w|d) 
Fachkraft für Lagerlogistik (m|w|d)

Interessiert? Dann bewirb´ Dich jetzt unter:
Bewerbung@glaskoch.com 

glaskoch B. Koch jr. GmbH + Co. KG
Personalabteilung | Industriestr. 23 | 
33014 Bad Driburg
Telefon: 05253 - 86-0

Was wir Dir bieten: 
• dynamisches Team
• moderner Arbeitsplatz
• hybride Arbeitsmodelle
• faszinierende Branche
• beliebte Marken und Produkte
• gezielte Förderung und Prüfungsvorbereitung
• Weiterbildungsmöglichkeiten/Duales Studium
• fachliche Spezialisierung

glaskoch.de/Karriere

WIR SUCHEN DICH! 

Im Crashkurs zur Pflegefachassistenz

Das Bildungszentrum der KHWE bietet ab April einen Crashkurs für ungelernteDas Bildungszentrum der KHWE bietet ab April einen Crashkurs für ungelernteDas Bildungszentrum der KHWE bietet ab April einen Crashkurs für ungelernteDas Bildungszentrum der KHWE bietet ab April einen Crashkurs für ungelernteDas Bildungszentrum der KHWE bietet ab April einen Crashkurs für ungelernte
Pflegehilfskräfte an, der die Teilnehmer auf das Examen zur Pflegefachassis-Pflegehilfskräfte an, der die Teilnehmer auf das Examen zur Pflegefachassis-Pflegehilfskräfte an, der die Teilnehmer auf das Examen zur Pflegefachassis-Pflegehilfskräfte an, der die Teilnehmer auf das Examen zur Pflegefachassis-Pflegehilfskräfte an, der die Teilnehmer auf das Examen zur Pflegefachassis-
tenz vorbereitet. (v.l.) Katrin Kamphues (stellv. Schulleitung), Stefanie Schoppetenz vorbereitet. (v.l.) Katrin Kamphues (stellv. Schulleitung), Stefanie Schoppetenz vorbereitet. (v.l.) Katrin Kamphues (stellv. Schulleitung), Stefanie Schoppetenz vorbereitet. (v.l.) Katrin Kamphues (stellv. Schulleitung), Stefanie Schoppetenz vorbereitet. (v.l.) Katrin Kamphues (stellv. Schulleitung), Stefanie Schoppe
(Schulleitung) und Barbara Helmer (Kursleitung).(Schulleitung) und Barbara Helmer (Kursleitung).(Schulleitung) und Barbara Helmer (Kursleitung).(Schulleitung) und Barbara Helmer (Kursleitung).(Schulleitung) und Barbara Helmer (Kursleitung).

Bildungszentrum der KHWE be-Bildungszentrum der KHWE be-Bildungszentrum der KHWE be-Bildungszentrum der KHWE be-Bildungszentrum der KHWE be-
reitet ungelernte Pflegehelfer aufreitet ungelernte Pflegehelfer aufreitet ungelernte Pflegehelfer aufreitet ungelernte Pflegehelfer aufreitet ungelernte Pflegehelfer auf
Examen vorExamen vorExamen vorExamen vorExamen vor
Brakel. Wer bereits als ungelernte
Hilfskraft in der Pflege arbeitet, kann
im Bildungszentrum der KHWE jetzt
auch das Examen zur Pflegefachas-
sistenz ablegen. Die Einrichtung bie-
tet dafür einen Crashkurs an, der die
Teilnehmer auf die Abschlussprüfung
vorbereitet. Start der ersten Block-
woche ist am Montag, 8. April. Be-
werbungen sind von sofort an mög-
lich.
„Die Pflegehilfskräfte bekommen die
Möglichkeit, den Abschluss zur Pfle-
gefachassistenz zu erhalten, ohne
vorher die einjährige Ausbildung zu
absolvieren“, erklärt Schulleiterin
Stefanie Schoppe.
Insgesamt 424 Stunden, aufgeteilt
in fünf Unterrichtsblöcke, umfasst der
Vorbereitungskurs im Bildungszen-
trum Weser-Egge. Die Teilnehmer
lernen unter anderem zu pflegende
Menschen in der Bewegung und

Selbstversorgung zu unterstützen,
sie in kritischen Lebenssituationen
und in der letzten Lebensphase zu
begleiten sowie Menschen aller Al-
tersstufen bei der Alltagsgestaltung
Hilfestellung zu leisten. Der Kurs
schließt mit dem schriftlichen Exa-
men im Februar und dem mündli-
chen Examen im März 2025 ab. Au-
ßerdem erfolgt eine praktische Prü-
fung in der jeweiligen Einrichtung, in
der der Teilnehmer auch während
der gesamten Zeit als Pflegehelfer
weiter beschäftigt ist.
„Die Berufserfahrung ersetzt damit
die Praxiseinsätze in der einjährigen
Ausbildung, weshalb sich dieser Kurs
vor allem für die Menschen eignet,
die sich in der Pflege weiter qualifi-
zieren möchten, ohne ihr berufliches
Umfeld zu verlassen“, so Stefanie
Schoppe.
Voraussetzung für die Teilnahme ist
neben einem formlosen Anschrei-
ben und einem lückenlosen Lebens-
lauf auch ein Nachweis einer

mindestens 30-monatigen pflege-
rischen Vollzeittätigkeit oder einer
60-monatigen Teilzeittätigkeit
(mindestens 50 Prozent) in der Pfle-
ge. Die Kosten für den Vorberei-
tungskurs, die Abnahme der Prü-
fungsteile, ein Lehrbuch und Unter-

richtsmaterialien belaufen sich auf
3200 Euro. Die Bewerbung und alle
weiteren Unterlagen können im
Sekretariat des Bildungszentrums
(Danziger Straße 17, 33034 Brakel)
oder per E-Mail unter bz-info@
khwe.de eingereicht werden.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 20. Februar 2024Dienstag, 20. Februar 2024Dienstag, 20. Februar 2024Dienstag, 20. Februar 2024Dienstag, 20. Februar 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
09.02.2024 um 10 Uhr09.02.2024 um 10 Uhr09.02.2024 um 10 Uhr09.02.2024 um 10 Uhr09.02.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Suche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privat
für Herren und Damen, auch Trachten-
mode -schmuck, Deko, Wohn-
accessoires, Zinn, Ess- und Kaffee-
geschirr. Tel: 05273/3686005

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Wohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobil

Wohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesucht
Älteres Ehepaar sucht Wohnmobil,
möchte noch viel reisen und Welt ent-
decken. Bitte nur seriöse Anrufe.
Tel: 05273/3686005

DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung
ServiceServiceServiceServiceService

Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit AutoAutoAutoAutoAuto
sucht Gartenarbeit, alles Rund ums
Haus, Hecke/Bäume schneiden,
Dachrinnenreinigung, Einfahrt-
reinigung, und Aufräumarbeiten vom
Dachboden bis zum Keller,
Tel. 05273/3686005

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!

Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461

Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911
von Privat für Privat gesucht. Bitte al-
les anbieten. Tel.: 0178/1513151

SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE YYYYYoungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimer
Mercedes SL, CLK, CSL, und 500er,
älteres Wohnmobil,
Tel. 05273/3686005
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Dienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. Februar
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Mittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Donnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. Februar
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Freitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. Februar
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Samstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
Mühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHG
Mühlenstr. 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Montag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. Februar
Vital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHG
Blankenauer Str. 4, 37688 Beverungen, 05273/368702

Dienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
Brenkhäuser Str. 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Mittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. Februar
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Donnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. Februar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Freitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Samstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. Februar
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Montag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. Februar
Mühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHG
Mühlenstr. 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Dienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. Februar
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Mittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. Februar
WWWWWeseresereseresereser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Untere Dorfstraße 32 a, 37691 Boffzen, 05271/5208

Donnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. Februar
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Freitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. Februar
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Samstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. Februar
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Sonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. Februar
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Vorsicht, Falschfahrer!
Für mehr Sicherheit mit rechtzeitigen Warnungen per Cloud sorgen
„Bitte fahren Sie auf der äuße-
ren rechten Spur, überholen Sie
nicht und seien Sie vorsichtig.“
Wohl jeder kennt solche Warn-
durchsagen aus dem Verkehrs-
funk. 1.830 Meldungen zu Falsch-
fahrern auf deutschen Autobah-
nen gab es laut ADAC allein im
Jahr 2021. Das entspricht einem
Anstieg um 5,7 Prozent bei ei-
nem ebenfalls deutlich ange-
wachsenen Verkehrsaufkommen.
Die häufigsten Ursachen sind
laut Verkehrsclub ein falsches
Auffahren oder Wenden auf der
Autobahn, abends und nachts ist
die Gefahr am größten.

VVVVVernetzung führt zu mehr Sicherernetzung führt zu mehr Sicherernetzung führt zu mehr Sicherernetzung führt zu mehr Sicherernetzung führt zu mehr Sicher-----
heitheitheitheitheit
Falschfahrten führen oft zu kriti-
schen Situationen und teilweise
zu schweren Unfällen. Neue Digi-

taldienste können dazu beitragen,
Gefahren schneller zu erkennen
und Fahrer auf dem betroffenen
Streckenabschnitt zügig zu war-
nen. Dazu reicht etwa bei der
cloudbasierten Falschfahrerwar-
nung von Bosch die anonymisier-
te Fahrzeugposition mit GPS-Da-
ten aus. Der Fahrzeugweg und die
zulässige Fahrtrichtung werden im
Bereich der Autobahnauffahrten
automatisiert in der Cloud abge-
glichen. Werden Falschfahrten er-
kannt, erfolgt sofort eine Warnung
binnen weniger Sekunden - nicht
nur an den Falschfahrer, sondern
auch an andere vernetzte Ver-
kehrsteilnehmer, die möglicher-
weise gefährdet sind. Zur Nutzung
des Dienstes reicht ein Smartpho-
ne aus. „Je größer die Community
wird, desto höher ist der Wert für
jeden Verkehrsteilnehmer und

desto höher ist die Wahrschein-
lichkeit, Gefahren zu reduzieren
und Unfälle zu vermeiden“, erklärt
Bosch-Experte Lars Müller. Da die
Anwendung unkompliziert in be-
stehende Apps integrierbar ist,
bietet diese neue Form der Falsch-
fahrerwarnung eine große und
schnelle Verbreitungsmöglichkeit.

Richtig verhalten bei FRichtig verhalten bei FRichtig verhalten bei FRichtig verhalten bei FRichtig verhalten bei Falschfahralschfahralschfahralschfahralschfahr-----
tententententen
Mehrere Navigations- oder Mu-
sik-Apps, zum Beispiel Radio-
player und Flitsmeister, verwen-
den die Anwendung für eine si-
cherere Mobilität bereits, für den
Autofahrer selbst entstehen
dadurch weder Kosten noch zu-
sätzlicher Aufwand. Zudem ist
die Anonymität aller Positions-
daten gewährleistet. Hersteller
wie Skoda nutzen zudem die

Möglichkeit, den Dienst mit ei-
nem Telematikmodul in ihre
Neufahrzeuge zu integrieren.
Hier erfolgt die Warnung direkt
aufs Fahrzeugdisplay - voraus-
gesetzt, der Nutzer hat die Funk-
tion aktiviert. Wichtige Tipps für
den Fall der Fälle: Geschwindig-
keit drosseln, Warnblinkanlage
einschalten, genug Abstand zum
Auto vor einem halten, nicht
überholen und wenn möglich ei-
nen Parkplatz ansteuern, bis die
Gefahr vorüber ist. Wer selbst
zum Falschfahrer wird, sollte in
keinem Fall wenden, sondern
das Licht und die Warnblinkan-
lage aktivieren, sofort das Auto
am nächsten Fahrbahnrand ab-
stellen, möglichst dicht neben
der Schutzplanke, das Fahrzeug
verlassen und die Polizei rufen.
(DJD)


